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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 53-2026.19151 

UBG Signatur Rara 1 I 19151 

Fachgebiet Naturwissenschaften 

Kurztitel Ant-Musae de Herba Uetonica  

Titel Ant-Musae de Herba Uetonica Liber I, L. Apulei de Medica Minibus 
Herbarum Liber I 

Autor Gabriel Hummelberger 

Ort Zürich 

Datierung 1537 

Maße H 218 mm B 150 mm T 20 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Zwischen dicht gesetzten lateinischen Zeilen taucht immer wieder ein 
Name auf, der heute fast vergessen ist: Betonica, die Betonie, eine Pflanze, 
der man im 16. Jahrhundert beinahe wundersame Kräfte zuschrieb. 
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Kopfschmerzen, Verdauungsprobleme, selbst düstere Gemütszustände 
sollten mit ihr behandelbar sein. Wer dieses Buch in Händen hielt, hielt 
mehr als nur Text, sondern ein Versprechen auf Heilung. Die 1537 in Zürich 
gedruckte Ausgabe führt mitten hinein in die Welt der frühen 
Pflanzenheilkunde, in der Naturbeobachtung, Erfahrung und überliefertes 
Wissen untrennbar miteinander verwoben sind. Sie vereint Texte, die 
traditionell Antonius Musa, dem Arzt des Kaisers Augustus, und dem 
spätantiken Autor Apuleius zugeschrieben werden, und wurde vom 
Humanisten und Arzt Gabriel Hummelberger überarbeitet und 
kommentiert. In einer Zeit, in der Gelehrte das Wissen der Antike neu 
entdeckten und zugleich kritisch zu prüfen begannen, zeigt dieses Werk 
eindrücklich, wie fließend die Grenzen zwischen überlieferter Autorität, 
empirischer Beobachtung und symbolischem Denken waren. Für die 
Leser:innen bot es konkrete Orientierung im Umgang mit Krankheiten und 
zugleich einen Zugang zu einem sich wandelnden Verständnis von Natur 
und Heilung. 
Auch als Objekt erzählt dieses Buch seine eigene Geschichte. Der 
sorgfältige Druck aus der Offizin Froschauers und das handliche Format 
verweisen auf eine intensive Nutzung im gelehrten Alltag. Solche Bücher 
wurden gelesen, weitergegeben und über Generationen bewahrt, jede 
Spur ein leiser Hinweis auf frühere Hände und Augen.  
 
Der Buchblock, auf drei Lederbünde geheftet, ist mit einem gelb 
angestrichenen flexiblen Pergamenteinband versehen. Der Einband hat 
einen Überschlag, der dazu gedacht war den Buchblock beim Tragen 
zusätzlich zu schützen. 

Zustand Der Bucheinband ist verschmutzt, etwas verkratzt und an den Kanten 
ausgefranst, auch die Kapitalumschläge existieren nicht mehr. Der Einband 
reicht auf der Vorderseite nicht bis zur Kante des Buchblocks und dies hat 
dazu geführt, dass die Seiten an den Ecken beschädigt und teils 
umgebogen wurden. Auf der hinteren Seite ist die Überfaltung sehr 
unregelmäßig. Die Heftung ist intakt. Der Vor- bzw. Nachsatz ist am 
unteren Ende etwas zu kurz geschnitten. Am Buchrücken findet man Fraß, 
sodass Vor- und Nachsatz im Falz zerfressen sind. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock und Einband, Einbandreparaturen und die 
Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität 
und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte 
ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 550,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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